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PUSCH ab Sommer schon ab Klasse 8
Förderung an Ortenbergschule erweitert

Frankenberg – Die „PUSCH-Klasse“ der Ortenbergschule in Frankenberg soll
ab dem neuen Schuljahr 2023/2024 erweitert werden. „Die nächste PUSCH-
Klasse im Sommer 2023 wird bereits mit der 8. Klasse starten und die Schü-
ler zwei Jahre lang unterstützen Auch Schüler anderer Schulen können sich
hierzu an die Ortenbergschule wenden, das Bewerbungsverfahren läuft der-
zeit“, berichtet Konrektor Michael Gräser in einer Pressemitteilung.

PUSCH steht für „Praxis und Schule“: Schülerinnen und Schüler erhalten
durch eine Kombination aus praktischer Arbeit in möglichen Ausbildungsbe-
trieben, schulischem Unterricht zur Vorbereitung auf die Hauptschulab-
schlussprüfung und sozialpädagogischer Begleitung die notwendige Motiva-
tion und Unterstützung, den Schulabschluss zu schaffen. Das Förderpro-
gramm wird von der Europäischen Union und aus Mitteln des Landes Hes-
sen finanziert. Die Ortenbergschule beteiligt sich und kooperiert hierfür mit
dem in Frankenberg ansässigen Bildungsträger Arbeit und Bildung e.V., von
dem die Pressemitteilung stammt.

Der Erfolg des Programms zeige sich in der Klasse 9d der Ortenbergschule
schon deutlich: Fünf der elf Schüler hätten ihren Ausbildungsvertrag für
Spätsommer 2023 schon so gut wie in der Tasche, wie das Beispiel des Schü-
lers Florian zeige: Er hat bei der Firma Schreiner Maschinenbetrieb in Haine
sein Praktikum absolviert und wird dort eine Ausbildung beginnen. „Ich be-
komme schon richtig Verantwortung übertragen“, sagt er.

Auch Schülerin Alexandra berichtet positiv von ihren Erfahrungen: „Ich finde
das Projekt gut, denn wir bekommen viel mehr Unterstützung als eine regu-
läre Hauptschulklasse. Wenn wir Hilfe brauchen, können wir uns an die Sozi-
alpädagoginnen wenden. Zum Beispiel, wenn wir einen Praktikumsplatz su-
chen und uns unklar über unsere Interessen sind.“

„Die Arbeit in den Betrieben fördert das Selbstbewusstsein der Jugendlichen
und gleichzeitig ihre Motivation zum Schulbesuch. Die Unterstützung durch
das PUSCH-Team ist sehr vielfältig. Sie reicht vom Schulunterricht in einer
kleinen Gruppe über die Praktikumsbegleitung bis zur Hilfe bei persönlichen
Problemen“, sagt Sozialpädagogin Muriel Arnold.  nh/jpa



Informationen zum Projekt PUSCH erhalten interessierte Schüler und Eltern
auch bei: Arbeit und Bildung e.V., Carmen Engelbrecht, Krummbogen 3,
35037 Marburg, Tel. 0 64 21/ 96 36-26 oder engelbrecht@arbeit-und-bildung.
de  nh


